
Wie alle Stoiker íuhlte er sich im "Kosmos', dem Universum, geborgen,
das nach dem Clauben dieser Philosophen von der Weltvernunft, dem
"Logos", durchwaltet wird und rechnet uns Menschen, unser Tun und
Leiden zu den notwendigen Bausteinen dieses Kosmos. A|s selbststándig
denkender Philosoph kritisiert Seneca auch stoische Meinungen und
zitiert háufig Epikur (um 5OO v. Chr.), dessen geistvollen Aphorismen
ihm gefielen.

Wegen des religiosen und humanen Inhalts seiner Werke konstruierte
man spáter einen Briefwechsel zwischen ihm und dem Apostel Paulus,
der zwar zur selben zeit |ebte wie seneca, zu ihm aber in keiner Bezie-
hung stand.

Im Jahr 62 sah sich Seneca genotigt, von allen Staatsámtern zuruckzu-
treten. Am Ende seiner reichen schriftstellerischen Tátigkeit schrieb er
an seinen jungeren Freund Lucilius seine beruhmte l24 Briefe. lm Jahr
65 musste er sich auf Befehl Neros, die Adern ffnen lassen. Er starb
einen seiner Philosophie wurdigen Tod. Kurz vor seinem Ende schrieb
er (ep. lOl):

"Jeder Tag, jede Stunde zeigt uns, wíe wir níchts sínd ... Wie
sínnlos uber ein ganzes Leben zu disponíeren, wo wír nicht
einmal den náchsten Tag ín unserer Oewalt haben."

Und (ep. 95):

"Wír wollen uns darum m hen, dass unser Leben - wíe eíne
Kostbarkeit - nicht víel Raum eínnehme, doch víel Oewicht
habe. Bemessen wir es nach unserer Tátígkeit, nícht nach
seiner Dauer!"
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Lucíus Annaeus Seneca, Eplstulae mora]es ad LucíIíun

Hauptthemen aus seinen Briefen:

Mensch und cott ....... aus epistula 4l
aus ep. 16Nutzen der Philosophie

Über die Gotterverehrung und Menschenliebe ... aus ep. 95
Das Eigentlich-Menschliche ,.... aus ep. 4l und 76

... aus ep. lwert der zeit
Gelassenheit gegenuber dem Schicksal aus ep. l 07

Zun heudgen Abend

L. Ann. Seneca, 4 vor bis 65 nach Chr., als Sohn eines beruhmten
Rhetors in Corduba, Spanien, geboren, wurde in Rom erzqen, gelangte
als Anwalt und Redner bald zu einigem Ruhm, wurde unter kaiser clau-
dius (4l bis 54) verbannt, von Agrippina zurtickgerufen und zum Erzie-
her ihres Sohnes Nero gemacht. Nach dessen Regierungsantritt (im Jah-
re 54) war er der einflussreichste und angesehenste staatsmann in Rom.

seneca war in der Jugend kránklich, suchte sich durch tágliche cymna-
stik und kaltwasserbáder abzuhárten, war Naturforscher, auch spezia-
list im weinbau. Er stand uberhaupt auf der Hohe der Bildung seiner
Zeit. Als Dichter schuf er neun Tragodien - darunter "Medea", "oedipus",
"llercules furens" (der'rasende tlerakles') - mit denen er noch Einfluss
auf die franzosische klassik des l 7. Jahrhunderts (corneille und Racine)
ausubte.

sein Hauptgebiet war freilich die stoische philosophie, deren spátphase
er einleitete. lhm folgten der griechische philosoph Epiktét und kaiser
Marc Aurel (gestorben lB0 n. Chr. wahrscheinlich in Wien). ln latein-
sicher Sprache war Seneca der nach Cicero durch Jahrhunderte meist-
gelesene philosophische schriftsteller; er schrieb ein kurzes, unpatheti-
sches Latein, reich an Sentenzen.

Er tadelte die Entartungserscheinungen seiner zeit, vor allem die
grásslichen vorgánge in den Amphitheatern, und weist den weg zu ei-
ner vergeistigten, aber aktiven Lebensweise. unaufhorlich preist er den
stoischen 'Weisen", die Utopie eines Menschen , der einzig und allein
die "Tugend" als wirkliches cut anerkennt. sympathischenveise rechnet
er sich selbst nicht zu diesen weisen.

Leben und Tod . aus ep. 99 und 6O
aus ep. 6uber die Freundschaft

uber die Trauer aus ep. 65
aus ep. 9lDer Brand von Lyon (Lugdunum)

Die Ursache unserer Fehler aus ep. 50
Uber die Behandlung von Sklaven aus ep. 47

aus ep. l 23 und 87Selbstpruíungen
Das Morden im Amphitheater aus ep. 7

Der sittliche wert eines vorbilds
Der Mensch: ein Fremdling

.ausep. ll
aus ep. l2O

.. aus ep. l l5 und 95

., aus ep. 89 und l l5
. aus ep. 86

Eine andere sicht von Feldherren
über Reichtum und Genusssucht

und Kriegen

Das Bad des Scipio...
Der stoische Weise; Beispiele aus ep. 85 und 84
Die wahre Freude ..... aus ep.23
Dankbarkeit . aus ep. 8l

. aus ep. 49'Der Tod verfolgt mich.
Ein Asthma-Anfall
Tod und unsterblichkeit

aus ep. 54
..... aus ep. l02

rletmann lresse .... ''Stufen''


